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Ein neuer Bilderbogen von L. Specker

2. Daa lyt eruf em Bode. Es rünntem zun Augen
und zum Rüssel uus, frässe mag er au nüme. Di
andere Tier gseend daas und händ Verbaarme
mit em Elifant.

1. S Wasser im Zoloogische Gaarte isch scho
zimli ehalt. Aber der Elifant hat gmäint, es Bedli
törfft er glych na nëë. Jez mues er defür büesse;
er hat en ganz en grüüselige Pfnüsel.

3. Au de Wäärter vom Zoloogische chunt cho
luege. Er mërkt gly was loos isch. Für dërig Fäll
hat er e ganz guets Mittel. Thee mues hëre us

gueten Alpechrüttere, Hung und Syrup.

4. Die Mixtuur gfallt em Elifant. S ganz Fass hat
er glëërt. Mer gseet ems aa, wie guet s en tunkt.
Di andere Tier händ daas natüürli au gschmöckt
und verguneds em Chranke.

5. Am andere Taag isch der Elifant wider puurli-
munter gsy. Aber was isch au mit den andere
Tiere? Si nüüssed und schnüüzed, wie wäns
der ërgscht Pfnüsel hettid.

6. De Wäärter hät aber scho gmërkt, das s nu
vo dem guete Mittel hettid wele. Er hät enen
au en Trank uufgstellt, aber define isch aschtatt
Syrup Ryzinusööl gsy. Dene Hüüchler isch iez
de Pfnüsel gly vergange.
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